
Naturschutz in 
Rahlstedt 

Der NABU in Hamburg

Bundesweit zählt der Naturschutzbund (NABU) mehr als
960.000 Mitglieder und Fördernde, davon über 30.000 in
Hamburg. Damit ist der bereits 1907 gegründete Landesver-
band die größte Umweltorganisation der Stadt. 18 Stadt-
teilgruppen teilen sich die Arbeit vor Ort, hinzu kommen 
Kinder- und Jugendgruppen der Naturschutzjugend (NAJU) 
sowie Fachgruppen zu Themen wie Amphibien, Baumschutz, 
Fledermäusen, Gewässerschutz, Insekten, Moorschutz, 
Naturfotografie, Naturgarten, Vogelkunde, Wald und Wolf. 
NABU-Gruppen betreuen mehr als die Hälfte aller Hambur-
ger Naturschutzgebiete, machen praktischen Arten- und 
Biotopschutz, setzen sich bei Behörden und Politik für die 
Belange von Natur und Umwelt ein, leisten Aufklärungsar-
beit in der Öffentlichkeit und bieten ein breites Umweltbil-
dungsprogramm für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 

Machen auch Sie mit, indem Sie Mitglied werden, sich 
einer NABU-Gruppe anschließen oder spenden!

Helfen Sie mit!

Wenn Sie Lust haben, unsere NABU-Gruppe Rahlstedt bei un-
seren vielfältigen Aufgaben zu unterstützen, dann schauen 
Sie doch einmal vorbei! Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich und wir würden uns über Ihre Mitarbeit in der Gruppe 
sehr freuen.

Im Sommer nutzen wir die Gruppenabende zu gemeinsamen
naturkundlichen Ausflügen in die nähere Umgebung.

Kontakt zur Gruppe

Wir treffen uns jeden Monat am 2. Montag ab 18:30 Uhr im 
Kulturzentrum Bürgerhaus in Meiendorf (BiM), Saseler Straße 
21. Zu erreichen mit den Bussen der Linie 275 bis Bargkoppel-
weg oder 24 bis Saseler Straße.

Bei Fragen erreichen Sie uns per E-Mail: 
rahlstedt@NABU-Hamburg.de

Weitere Infos über unsere Gruppe finden Sie 
im Internet: www.NABU-Hamburg.de/rahlstedt

Kontakt zum NABU Hamburg
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Werwir sind
Die NABU-Fachgruppe Entomologie (Insektenkunde) wurde im

Herbst 2013 auf Initiative von interessierten Insektenfreunden

in Hamburg gegründet. Arbeitsschwerpunkte sind bisher

Schmetterlinge, Libellen undHeuschrecken. Unser Interesse

ist es, über Insekten zu informieren und ihre Lebensräume in

Hamburg zu erhalten – dazu gehört auch, Flächen für Insekten

attraktiver zu gestalten. Aktuell führenwir ein Projekt zum

Erhalt der hiesigen Schmetterlingsfauna durch undwollen so

Populationen selten gewordener Arten nachhaltig fördern.

Kontakt zur Fachgruppe Entomologie
Die Fachgruppe trifft sich von Oktober bis März jeden

2. Freitag im Monat um 18 Uhr in der NABU-Geschäftsstelle,

Sitzungsraum EG, Klaus-Groth-Str. 21 in Hamburg-Borgfelde.

Jeder mit Interesse für die Insekten ist herzlich willkommen,

bei uns mitzumachen. Um eine vorherige Anmeldung unter

Insekten@NABU-Hamburg.de wird gebeten.

Weitere Infos zur Gruppe finden Sie unter

www.NABU-Hamburg.de/entomologie

DerNABU inHamburg
Bundesweit zählt der Naturschutzbund (NABU) mehr als

940.000 Mitglieder und Fördernde, davon über 30.000 in

Hamburg. Damit ist der bereits 1907 gegründete Landesver-

band die größte Umweltorganisation der Stadt. 18 Stadtteil-

gruppen teilen sich die Arbeit vor Ort, hinzu kommen Kinder-

und Jugendgruppen der Naturschutzjugend (NAJU) sowie

Fachgruppen zu Themenwie Amphibien, Baumschutz,

Fledermäusen, Gewässerschutz, Insekten, Moorschutz,

Naturfotografie, Naturgarten, Vogelkunde,Wald undWolf.

NABU-Gruppen betreuenmehr als die Hälfte aller Hamburger

Naturschutzgebiete, machen praktischen Arten- und Biotop-

schutz, setzen sich bei Behörden und Politik für die Belange

von Natur und Umwelt ein, leisten Aufklärungsarbeit

in der Öffentlichkeit und bieten ein breites Umweltbildungs-

programm für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

Machen auch Sie mit!Werden Sie Mitglied, arbeiten Sie mit in

einer NABU-Gruppe oder spenden Sie.

NABU Hamburg

Klaus-Groth-Straße 21

20535 Hamburg

Tel.: (040) 69 70 89 – 0

Fax: (040) 69 70 89 – 19

info@NABU-Hamburg.de

www.NABU-Hamburg.de

Spendenkonto GLS Bank

IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00

BIC GENODEM1GLS

Kontakt zumNABUHamburg
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 ☐ Mit einer Einzelmitgliedschaft unterstütze ich den NABU Hamburg 
jährlich mit                   Euro (mind. 48 Euro)

 ☐ Mit einer Familienmitgliedschaft unterstützen wir den NABU 
Hamburg jährlich mit                   Euro (mind. 55 Euro)

 ☐ Mit einer Unternehmensmitgliedschaft unterstützen wir den 
NABU Hamburg jährlich mit                   Euro (mind. 600 Euro)

Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen die gesetzliche Vertretung)

Bitte senden Sie den ausgefüllten und unterschriebenen 
Mitgliedsantrag an: NABU Hamburg, Klaus-Groth-Str. 21, 20535 
Hamburg, Fax: (040) 697089-19, info@NABU-Hamburg.de oder nutzen 
Sie unser Online-Formular: www.NABU-Hamburg.de/mitglied-werden
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Helfen Siemit!

Wenn Sie Lust haben, uns bei diesen vielfältigen Aufgaben
zu unterstützen, dann schauen Sie doch einmal vorbei!
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich und wir würden uns
über Ihre Mitarbeit in der Gruppe sehr freuen.
Im Sommer nutzen wir die Gruppenabende zu gemeinsamen
naturkundlichen Ausflügen in die nähere Umgebung.

Weitere Infos über unsere Gruppe finden Sie im Internet:
www.NABU-Hamburg.de/rahlstedt

Kontakt zurNABU-GruppeRahlstedt

Wir treffen uns jeden 2. Montag imMonat ab 19 Uhr im Kul-
turzentrum Bürgerhaus in Meiendorf (BiM), Saseler Straße 21.
Zu erreichenmit den Bussen der Linie 275 bis Bargkoppelweg
oder 24 bis Saseler Straße.

Werner Jansen

Tel.: 0176 81 41 66 19

Ulrike Runge

Tel.: (040) 678 25 97DerNABU inHamburg

Bundesweit zählt der Naturschutzbund (NABU) rund 630.000
Mitglieder und Förderer, davon etwa 23.000 in Hamburg.
Damit ist der bereits 1907 gegründete Landesverband die
größte Umweltorganisation der Stadt. 19 Stadtteilgruppen
teilen sich die Arbeit vor Ort, hinzu kommen Kinder- und
Jugendgruppen der Naturschutzjugend (NAJU) sowie Fach-
gruppen für Ornithologie, Amphibien, Fledermäuse, Insekten,
Baumschutz, Botanik, Naturgarten, Gewässerökologie und
politische Arbeit. NABU-Gruppen betreuenmehr als die Hälfte
aller Hamburger Naturschutzgebiete, machen praktischen
Arten- und Biotopschutz, setzen sich bei Behörden und
Politikern für die Belange von Natur und Umwelt ein, leisten
Aufklärungsarbeit in der Öffentlichkeit und bieten ein breites
Umweltbildungsprogramm für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene.

Machen auch Sie mit!Werden Sie Mitglied, arbeiten Sie mit in
einer NABU-Gruppe oder spenden Sie!

NABU Hamburg

Klaus-Groth-Straße 21
20535 Hamburg

Tel.: (040) 69 70 89 – 0
Fax: (040) 69 70 89 – 19

info@NABU-Hamburg.de
www.NABU-Hamburg.de

Spendenkonto GLS Bank
IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00
BIC GENODEM1GLS

Kontakt zumNABUHamburg

Fotos:M.Berg (Neuntöter, Arbeitseinsatz),
A. Köster (Titel Sechsfleck-Widderchen,
Schw.Heidelibelle, Breitbl. Knabenkraut),
U. Runge (See, Landschaft)
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...und im NSG Höltigbaum

Durch einen weiteren Vertrag mit dem Naturschutzamt
erhielten 1998 der NABU und andere Naturschutzverbände
den Auftrag, den Hamburger Teil des neu geschaffenen
Naturschutzgebietes Höltigbaum ehrenamtlich zu betreuen.

Dieser ehemalige militärische Standortübungsplatz mit
seinem hügeligen Gelände besteht heute überwiegend 
aus offenen, z. T. leicht verbuschten Grasfluren, Knicks, 
kleinen Tälern mit feuchten Senken, Trockenrasen und 
Erlenbruchwäldern.

Um eine weitere Verbuschung 
der Gebiete zu verhindern 
und den besonderen 
Charakter als halboffene 
Weidelandschaft zu
erhalten, werden 
Teile der beiden 
Naturschutzgebiete 
beweidet.

Einsatz für unsere Natur...

Im Nordosten von Hamburg an der Grenze zu Schleswig-
Holstein liegen die Naturschutzgebiete (NSG) Stellmoorer 
Tunneltal und Höltigbaum. Durch deren gemeinsame 
Entstehungsgeschichte während der letzten Eiszeiten bilden 
beide Gebiete einen einheitlichen Naturraum mit wertvollen 
Lebensräumen für Tiere und Pflanzen. Es lohnt sich, diese 
besondere, vielseitige Landschaft kennenzulernen.

Wir von der NABU-Gruppe Rahlstedt haben seit unserer
Gründung im Oktober 1982 die ehrenamtliche Betreuung
dieser Naturschutzgebiete in den Mittelpunkt unserer Arbeit
gestellt.

...im NSG Stellmoorer Tunneltal...

Das Stellmoorer Tunneltal mit seinen Bachläufen, Wäldern, 
Feuchtbiotopen, dem Wandse-Stauteich und dem
Trockenrasen wurde bereits 1978 unter Schutz gestellt.

1984 schloss der NABU mit dem Naturschutzamt einen 
Betreuungsvertrag für dieses Gebiet, der u. a. Tätigkeiten 
für Pflegemaßnahmen, Bestandsaufnahmen von Tieren 
und Pflanzen sowie Informationen der Besucher über die 
Schutzwürdigkeit des Gebietes umfasst.

Zu unseren Aktivitäten zählen:

•	 Arbeitseinsätze, bei denen Pflegemaßnahmen in den 
Betreuungsgebieten durchgeführt werden

•	 Führungen zum Kennenlernen dieser 
Naturschutzgebiete sowie deren Tier- und Pflanzenwelt

•	 Einsatz zur Erhaltung naturnaher Flächen 
im Rahlstedter Raum, die gegen vielfältige 
Nutzungsinteressen zu schützen sind

•	 Kontakt zu Behörden und Politikern, um Ziele des 
Naturschutzes durchzusetzen

•	 Information über unsere Tätigkeit und Werben um 
Verständnis für die Natur und deren Erhaltung

•	 Vorträge mit naturkundlichen Themen
•	 Mitarbeit in verschiedenen Fachgruppen im Hamburger 

Landesverband des NABU
•	 Veranstaltung von ein- und mehrtägigen 

Gruppenausflügen

Über Insekten
Schmetterlinge, Bienen, Käfer, Libellen oder Heu-

schrecken sind uns allen bekannt. Aber wer kennt schon

Skorpionsfliegen, Zikaden oder Schwebfliegen, obwohl sie

in unseren Breiten weit verbreitet sind?

Die Körper der Insekten sind deutlich gegliedert und

allen gemeinsam sind drei Beinpaare und Insekten sind

meist klein. Sie werden daher oft übersehen oder nur

dann wahrgenommen, wenn sie lästig werden oder Scha-

den anrichten. Dabei lohnt es sich, diese Wunderwer-

ke der Natur genauer anzusehen. Die Insekten treten

mit einer Vielzahl von interessanten Körperformen

und Lebensweisen auf. Man denke nur an die

Verwandlung der Raupen über die

Verpuppung zum Schmetterling.

Insekten gibt es in allen Farb-

tönen. Sie leben im

Boden, imWasser,

in und an der Vegetation. Sie haben sich fast alle mög-

lichen Nahrungsquellen erschlossen und können die

verschiedensten Töne von sich geben.

Weltweit sind derzeit ca. 1 Million Insektenarten

bekannt und es wird noch von weiteren Millionen

bis heute unentdeckten Arten ausgegangen.

Gefährdung
Insekten haben Millionen Jahre für ihre Entwicklung

gebraucht. Der Mensch kann sie in wenigen Jahrzehnten aus-

löschen. In NRWwurde in den letzten 15 Jahren ein Rückgang

der Insektenbiomasse um bis zu 80% festgestellt. Zu den

Gefährdungen zählen insbesondere der Lebensraumverlust

durch Bebauung, die Luftverschmutzung mit überhöhtem

Nährstoffeintrag, der Einsatz chemischer Mittel sowie die

nicht insektengerechte Pflege von Naturschutzgebieten und

öffentlichen Grünanlagen. Schmetterlingsarten, die bei uns

früher zahlreich durch die Landschaft schwebten, sind hier

inzwischen verschwunden oder nur och auf wenigen kleinen

Flächen zu finden. Viele Insekten sind Spezialisten, die nur in

einer Umgebung mit ganz bestimmten Pflanzen überleben

können. Daher zeigt das Verschwinden bestimmter Tierarten

häufig den Verlust ganzer Lebensgemeinschaften an.

Für den Schutz der Insekten müssen zuallererst ihre

Lebensräume erhalten und gepflegt werden. Mit der Mono-

kultur, die in der heutigen Landwirtschaft weit verbreitet ist,

erleben wir eine Strukturverarmung mit einem starken Ver-

lust an Blütenpflanzen, die eine große Artenvielfalt nicht

mehr zulässt.

Ohne Insekten würde die Fauna fast ganz verschwinden,

Bioabfälle würden nicht mehr zersetzt werden, eine Pflanzen-

bestäubung fände kaum noch statt und auch uns Menschen

würde dann die Lebensgrundlage entzogen werden.

Was kann ich tun?
Wer einen Garten besitzt, kann sich im Kleinen sehr einfach

für Insekten einsetzen. Er kann dort eine pflanzliche Vielfalt

anbieten und seinen Garten naturnah ohne den Einsatz von

chemischen Mitteln bewirtschaften.

Insekten leben hauptsächlich auf oder in Pflanzen oder

ziehen sich in den Boden zurück. Sehr wichtig für das Überle-

ben vieler Insekten ist daher der Erhalt ihrer Wirtspflanzen

und Nektarquellen über längere und definierte Zeiträume.

Ein Rasen sollte nicht wöchentlich gemäht werden und auch

eine wild wuchernde Brennesselecke muss nicht sofort

geräumt werden. Abgeerntetes Grün sollte auch nicht sofort

entsorgt werden, damit die Tiere die Chance haben, das

Mahdgut zu verlassen und dem Abtransport zu entgehen.

Die Insekten brauchen eine artenreiche Flora für das Über-

leben. Sie legen ihre Eier an den Pflanzen ab, Raupen und

Larven verbringen hier ihre Zeit mit der Futteraufnahme und

sie brauchen die Pflanzen als Rückzugsort, egal ob Gräser,

Blütenpflanzen oder Bäume.

Jede Bearbeitung im Garten hat oft

negative Auswirkungen, aber durch

maßvolle Pflege kann die Beeinträchti-

gung für die Insekten minimiert werden.

Wer größere Flächen zu bewirtschaften hat, sollte

den Einsatz von schweren Maschinen auf ein Minimum

beschränken, die Termine und Anzahl der Mahd einschrän-

ken und einige Teilflächen bei der Mahd aussparen.

Vielen Dank!
Jedes Neumitglied

erhält kostenlos den 

neuen Kosmos Vogel-

führer für unterwegs 

SEPA-Mandat
NABU – Naturschutzbund Deutschland e.V., LV Hamburg · Klaus-Groth-Str. 21 · 20535 Hamburg 

Ihre Mitgliedsnummer ist gleichzeitig die Mandatsreferenznummer.

Hiermit ermächtige ich den NABU Hamburg, ab den um-

einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom NABU 

Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Das Last-

IBAN

Kreditinstitut

BIC

Kontoinhaber, Ansc  (falls abweichend von umseitiger Adresse)   

t
Zahlungsweise (bitte ankreuzen) 

Ort, Datum und Untersc  des Kontoinhabers

Datenschutzinformation: Der Naturschutzbund Deutschland Landesverband Hamburg e.V. (Klaus-Groth-Str. 21, 
Hamburg) verarbeitet Ihre Daten gem. Art. 6 (1) b) DSGVO im Rahmen der satzungsgemäßen Vereinszwecke für die 

Sie ederzeit uns gegenüber widersprechen (Kontaktdaten s.o.). Weitere Informationen u.a. zur Ihren Rechten auf 

www.nabu-hamburg.de/datenschutz. Ein Verkauf Ihrer Daten an Dritte erfolgt generell nicht.

Ich möchte selbst aktiv werden, bitte rufen Sie mich an.

Mitglieder werben Mitglieder
Ein Mitglied hat Sie geworben? Dann bitte hier den Namen angeben:
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Ich möchte selbst aktiv werden, bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf.
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Ort, Datum und Unterschrift Kontoinhaber*in

Kontoinhaber*in, Anschrift (falls abweichend von umseitiger Adresse)
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Einsatz für unsereNatur…

Im Nordosten von Hamburg an der Grenze zu Schleswig-Hol-

stein liegen die Naturschutzgebiete (NSG) Stellmoorer Tunnel-

tal und Höltigbaum. Durch deren gemeinsame Entstehungs-

geschichte während der letzten Eiszeiten bilden beide Gebiete

einen einheitlichen Naturraummit wertvollen Lebensräumen

für Tiere und Pflanzen. Es lohnt sich, diese besondere, vielsei-

tige Landschaft kennen zu lernen.

Wir von der NABU-Gruppe Rahlstedt haben seit unserer

Gründung im Oktober 1982 die ehrenamtliche Betreuung

dieser Naturschutzgebiete in den Mittelpunkt unserer Arbeit

gestellt.

…imNSGStellmoorer Tunneltal…

Das Stellmoorer Tunneltal mit seinen Bachläufen, Kratt-

wäldern, Feuchtbiotopen, demWandse-Stauteich und dem

Trockenrasen wurde bereits 1978 unter Schutz gestellt.

1984 schloss der NABUmit dem Naturschutzamt einen Betreu-

ungsvertrag für dieses Gebiet, der u. a. Tätigkeiten für Pflege-

maßnahmen, Bestandsaufnahmen von Tieren und Pflanzen

sowie Informationen der Besucher über die Schutzwürdigkeit

des Gebietes umfasst.

…und imNSGHöltigbaum

Durch einen weiteren Vertrag mit dem Naturschutzamt

erhielten 1998 der NABU und andere Naturschutzverbände

den Auftrag, den Hamburger Teil des neu geschaffenen

Naturschutzgebietes Höltigbaum ehrenamtlich zu betreuen.

Dieser ehemalige militärische Standortübungsplatz mit

seinem hügeligen Gelände besteht heute überwiegend aus offe-

nen, z. T. leicht verbuschten Grasfluren, Knicks, kleinen Tälern

mit feuchten Senken, Trockenrasen und Erlenbruchwäldern.

Um eine weitere Verbuschung der Gebiete zu

verhindern und den besonderen Charakter

als halboffeneWeidelandschaft zu

erhalten, werden Teile der beiden

Naturschutzgebiete

beweidet.

Zuunseren Aktivitäten zählen:

• Arbeitseinsätze, bei denen Pflegemaßnahmen in den

Betreuungsgebieten durchgeführt werden

• Führungen zum Kennenlernen dieser Naturschutzgebiete

sowie deren Tier- und Pflanzenwelt

• Einsatz zur Erhaltung naturnaher Flächen im Rahlstedter

Raum, die gegen vielfältige Nutzungsinteressen zu schützen

sind

• Kontakt zu Behörden und Politikern um Ziele des

Naturschutzes durchzusetzen

• Information über unsere Tätigkeit undWerben um

Verständnis für die Natur und deren Erhaltung

• Frühjahrs- undWintervogelzählungen sowie die Durch-

führung von Vorträgenmit naturkundlichen Themen

• Mitarbeit in verschiedenen Fachgruppen im Hamburger

Landesverband des NABU

• Veranstaltung von ein- undmehrtägigen Gruppenausflügen
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Große MoosjungferMoorfrösche

Breitblättriges Knabenkraut

Neuntöter


